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Nach der OP 

Auf dem Weg zum Tierarzt 

Erfahrungsbericht: Verletzungen beim Hund 
 

Hier ein kleiner Erfahrungsbericht einer relativ häufigen Verletzung bei Hunden, die uns 
wieder einmal zum Nachdenken über eine entsprechende Vorbereitung beim Dogtrekking 
gebracht hat. 
 
Beim Spazierengehen ist Fipsy wie so oft zum Spielen in den Rindenmulch gesprungen. Dabei 
bremst sie immer aus dem Sprung heraus mit beiden Vorderpfoten und rutscht durch den 
Rindenmulch. Wahrscheinlich war im Boden eine Glasscherbe festgesteckt, über die sie mit 
der Vorderpfote geschlittert ist. Auf jeden Fall hat die Glasscherbe ihr den kompletten 
großen Ballen der Pfote durchtrennt. 
Naturgemäß hat sie sich als echter Terrier erstmal nichts anmerken 
lassen, bis sie dann die Pfote etwas geschüttelt hat und Sebastian 
den großen, blutigen Fußabdruck gesehen hat. 
Er ist sofort nach Hause, hat die Pfote notdürftig verbunden und da 
er auch gesehen hat, dass der Schnitt ziemlich tief war, ist er gleich 
zum Tierarzt gefahren. 
 
Der hat erstmal einen dicken Verband angelegt, da er nicht wirklich 
was erkennen konnte mit dem ganzen Blut. Am nächsten Tag, als er 
den Verband aufgemacht hat, war dann klar: sofort Nähen unter 
Vollnarkose. Wie wir auch schon gesehen hatten, war es ein 
ziemlich tiefer Schnitt über den ganzen Ballen, der in dieser 
extremen Form selten vorkommt. 

Unsere erste Frage war, was 
machen wir, wenn das unterwegs 
passiert? 
Der Verband musste dann alle zwei Tage gewechselt 
werden und erst nach 2 Wochen war es soweit verheilt, 
dass wir ohne Verband, aber immer noch mit Schutz Gassi 

gehen konnten. Die Fäden sind dann erst nach drei Wochen 
gezogen worden. 

In der Zeit haben wir viel getestet und unsere Hundenotfallapotheke überarbeitet. 
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Schuhtest - schlecht 

Test2 - alles Mist Test3 - auch Mist 

Naht nach 2 Wochen 

Da der Verband, bzw. die Wunde auf keinen Fall nass werden durfte, haben wir uns selbst 
mit Panzertape (das wir eh immer dabeihaben) einen Schutz beim Gassigehen gebastelt. 
Zuhause haben wir noch einen Babysocken darüber gezogen. Als der dicke Verband ab war, 
hatten wir Hundesocken an, damit sie sich die Fäden nicht selbst ziehen konnte. Zum 
Gassigehen dann darüber ein Hundeschuh, um die Naht zu schützen. 
Wir haben 9! Paar Schuhe getestet und das meiste war einfach nur Mist, d.h. man muss 
unbedingt vor einer Wanderung testen, was passt und ob der Hund damit läuft. 
 

 

 
 

Folgendes hat dein unser Hund für einigermaßen erträglich befunden: 
  
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
Folgendes werden wir in Zukunft auf jeden Fall immer dabeihaben: 
 
- Mullbinde, sterile Kompresse, Pflastertape (sind je eh im 
EH-Set) 
- Watte oder eine wattierte Binde zum Polstern auch für die 
Zwischenräume der Zehen 
- Klammerpflaster für kleinere Schnitte 
- selbstklebendes, elastisches Tape (sehr praktisch!) 
- Hundesocken 
- mind. 1 paar Hundeschuhe mit fester Sohle 
- Panzertape (haben wir eh immer dabei)  
- kleine Tüten als Nässeschutz 
- Schmerzmittel/Antibiotika für Hunde 
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Man muss vorher unbedingt alles testen und sich mit einem Pfotenverband beschäftigen, der ist 
nämlich gar nicht so leicht zu binden. Gerade die Schuhe sollte der Hund dann im Falle einer 
Verletzung auch nicht das erste Mal tragen. 
Fipsy hat eine Woche gebraucht, bis sie damit gelaufen ist. 
 
Für den Überblick dann auch mal die ungefähren Kosten: 
  
Erstversorgung:         75 € 
OP mit Vollnarkose, Antibiotika für 10 Tage, Schmerzmittel:               205€  
5x Verbandswechsel        je 35€ 
Fädenziehen, Nachuntersuchung      70€ 
 
Da kommen dann wegen so einer doofen Glasscherbe schnell Zusatzausgaben von 525€ zusammen… 
 
Fipsy’s Alternative zum Gassigehen: 
 

  


